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Als Aggregatzustände bezeichnet man die drei Zustandsformen von Stoffen, 
fest, flüssig und gasförmig. 

Aggregatzustände des Wassers
Im festen Zustand bildet Wasser Eiskristalle. Die einzelnen Wasser-Moleküle sind 
dabei geometrisch angeordnet und stark aneinander gebunden. Erwärmt man festes 
Eis, dann lösen sich einige der Bindungen, es wird flüssig.

Im flüssigen Zustand gibt es nur mäßig starke Anziehungskräfte zwischen den 
Wasser-Molekülen. Deswegen kann Wasser im flüssigen Zustand sich an jedes 
Gefäß anpassen. Betrachtet man einen Wassertropfen, kann man diese 
Anziehungskräfte gut sehen, da sie ein auseinander gleiten der Moleküle verhindern. 
Erwärmt man flüssiges Wasser weiter, lösen sich auch diese Bindungen, es wird 
gasförmig.
Im gasförmigen Zustand gibt es nahezu keine Bindungen zwischen den 
Wassermolekülen. Sie können sich also frei bewegen, es ist keine Form mehr 
erkennbar, wie bei den Eiskristallen oder den Wassertropfen. Kühlt man gasförmiges 
Wasser abbilden sich wieder mehr Bindungen aus und es entstehen Wassertropfen.
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Die drei Zustandsformen unterscheiden sich in der Bewegung 
und der Anordnung der kleinsten Teilchen, d.h. der Atome und 
Moleküle. 
Wasser kann als Eis (fest), in Tropfenform (flüssig) und als 
Dampf (gasförmig) erscheinen.

Schmelzen - erstarren, verdampfen - kondensieren und 
sublimieren - resublimieren beschreiben die Übergänge 
zwischen den Aggregatzuständen.

In unserem Alltag können wir Wasser je nach Temperatur und Druck in den drei 
Aggregatzuständen fest, flüssig oder gasförmig beobachten und sprechen dann von Eis als 
gefrorenem Wasser, dem flüssigen Wasser selbst und dem gasförmigen ‚Dampf‘.
Als Abkürzungen werden die jeweiligen Anfangsbuchstaben 
f (fest), fl (flüssig) und g (gasförmig) verwendet. 

Jeder Stoff hat andere Schmelz- und Siedepunkte. 
Man kann dadurch Stoffe erkennen und zuordnen. 
Der Schmelz- und  der Siedepunkt sind Stoffeigenschaften. 

Wasser Alkohol Eisen Zink Quecksilber Helium Wasserstoff

Schmelzpunkt 0°C -117°C 1535°C 419°C -39°C -272°C -259°C

Siedepunkt 100°C 79°C 2870°C 906°C 357°C -269°C -253°C
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Änderung des Aggregatzustands
Schmelzen,   ist der Übergang von fest zu flüssig  
Im festen Zustand liegen die kleinen Teilchen an festen Plätzen vor und 
bewegen sich nur wenig. Bei zunehmender Temperatur wird die 
Teilchenbewegung stärker. Schließlich wird das Schwingen der Teilchen 
in ihren Plätzen so stark, dass sie sich aus diesen lösen. Beim Erreichen 
der Schmelztemperatur lösen sich einige der Bindungen, der Stoff 
schmilzt und wird flüssig.
Sieden  , ist der Übergang von flüssig zu gasförmig  
Im flüssigen Zustand gibt es noch einige Bindungen zwischen den 
Teilchen. Bei zunehmender Temperatur wird die Teilchenbewegung 
stärker. Schließlich wird die Bewegung der Teilchen so stark, dass sich die  
Bindungen vollständig voneinander lösen. Der Stoff siedet, er verdampft 
und wird gasförmig.

Kondensieren,   ist der Übergang von gasförmig zu flüssig  
Mit großer Geschwindigkeit bewegen sich die Teilchen im gasförmigen 
Zustand, zwischen ihnen befinden sich große Abstände. Bei abnehmender  
Temperatur verringert sich die Teilchenbewegung. Schließlich wird die 
Bewegung der Teilchen so klein, dass sie sich aufgrund der Kräfte, die 
zwischen ihnen wirken, dicht beieinander befinden. Der Stoff kondensiert. 
Der Stoff wird flüssig.
Erstarren  , ist der Übergang von flüssig zu fest  
Im flüssigen Zustand gibt es einige Bindungen zwischen den Teilchen. Bei 
abnehmender Temperatur wird die Teilchenbewegung geringer. 
Schließlich ist die Bewegung so gering und es bilden sich so viele 
Bindungen aus, dass die Teilchen einen festen Platz einnehmen. Der Stoff 
erstarrt, er wird fest. 
Bei Wasser nimmt dabei das Volumen zu. (Anomalie des Wassers).
Sublimieren  , ist der Übergang von fest zu gasförmig  
Im festen Zustand bestehen sehr viele Bindungen zwischen den Teilchen. 
Jedes Teilchen ist dabei an einem bestimmten Platz. Beim Erhitzen können 
diese Teilchen so stark zu schwingen beginnen, dass sie den 
Teilchenverband direkt verlassen. Der Stoff sublimiert. Er geht direkt vom 
festen in den gasförmigen Zustand über, ohne zwischendurch flüssig zu 
werden.
Resublimieren  , ist der Übergang von gasförmig zu fest  
Im gasförmigen Zustand bewegen sich die Teilchen mit großer 
Geschwindigkeit und es gibt kaum Bindungen zwischen den Teilchen. 
Zwischen ihnen befinden sich große Abstände. Sinkt die Temperatur, wird 
die Teilchenbewegung geringer. Hierbei nehmen die kleinen Teilchen feste 
Plätze ein und schwingen nur noch um diese Stellen. Der Stoff ist fest 
geworden. Man sagt, er ist resublimiert.
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Aggregatzustände im Teilchenmodell
Die drei Zustandsformen fest, flüssig und gasförmig lassen sich durch die Ordnung der kleinsten 
Teilchen erklären. Die Veränderung der Temperatur führt zu einer Änderung der 
Bewegungsenergie der Teilchen. Bei zunehmender Temperatur wird ihre Bewegung stärker, bei 
abnehmender Temperatur schwächer.

Wasser mit seinen Aggregatzuständen im Teilchenmodell 
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fest: Die Teilchen nehmen feste Plätze ein und liegen sehr dicht aneinander. Sie bewegen 
sich geringfügig.

flüssig: Die Teilchen nehmen keine festen Plätze ein, sie sind gegeneinander beweglich.
gasförmig: Die Teilchen sind frei beweglich, ihre Abstände sind sehr groß und sie bewegen sich 

sehr schnell.
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